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Auswirkungen
auf Sprache
und Bilder

VON ACHIM SCHWARZ

Weihnachten und Jahres-
wechsel waren diesmal so
ganz anders - aber waren sie
wirklich schlechter oder war
unter den verordneten Um-
ständen nicht auch ein Licht-
blick dabei? Auf jeden Fall
war es anders und vielleicht
auch gewöhnungsbedürftig,
aber war es hart – war es
wirklich das „härteste Weih-
nachten der Nachkriegs-
zeit“?! Auch wenn die Aussa-
ge unseres Ministerpräsiden-
ten später etwas relativiert
wurde, empfinde ich doch ei-
ne solch angst- und panikver-
breitende Äußerung zumin-
dest als unangemessen, wenn
nicht als Hohn und „Schlag
ins Gesicht“ derer, die wirk-
lich die ersten Nachkriegs-
winter erlebt und erlitten ha-
ben. Ich denke an die Kriegs-
gefangenen, die Menschen,
die immer noch auf der
Flucht waren und die vielen,
die in den zerbombten Städ-
ten erst langsam wieder Hoff-
nung fassen konnten.

Die Corona-Pandemie zeigt
eben auch ihre Auswirkun-
gen auf unsere Sprache und
Bilder, die wir verwenden,
und wie wir Sachverhalte ge-
wichten. Dabei ist vieles „aus
dem Lot“ geraten. Hier hilft
zur Neujustierung ein Blick
in die Geschichte. Dort gab
weit größere Katastrophen,
vor allem, was die direkten
Folgen für die Menschen an-
ging. In den Pestzeiten star-
ben viel mehr Menschen und
waren weitaus größeren Nö-
ten ausgesetzt als wir heute.
Die Mechanismen aber, mit
denen Menschen auch früher
darauf zuerst reagiert haben,
sind letztlich die gleichen wie
heute: Die Gefahr wurde ge-
leugnet, man versuchte, ihr
durch Flucht zu entkommen,
und wem das nicht möglich
war, der versuchte, sich zu-
nehmend durch Rauschmit-
tel aller Art zu betäuben, um
die Wirklichkeit nicht wahr-
nehmen zu müssen. Aber es
gab auch andere Beispiele,
mit Krisen und Katastrophen
umzugehen. Unser Reforma-
tor Martin Luther ließ sich
durch die Pest in Wittenberg
nicht einschüchtern, sondern
versah vor allem seinen seel-
sorgerlichen Dienst vor Ort
in aller Treue und in festem
Gottvertrauen. Oder der
evangelische Pfarrer und Lie-
derdichter Philipp Nicolai,
der in Unna in streitbarer
Weise sein Amt führte und
dies auch in Pestzeiten be-
wies. Mitten in Tod und Elend
fand er aus seiner lebendigen
Gottesbeziehung heraus den
Mut, den Menschen einen
Weckruf entgegenzubringen,
indem er dichtete: „Wachet
auf, ruft uns die Stimme“ (eg
147). Gleichzeitig machte er
seinen Zeitgenossen aber
auch Hoffnung und verbreite-
te Zuversicht mit seinen Ver-
sen „Wie schön leuchtet der
Morgenstern“ (eg 70). So ver-
mittelt auch uns ein heilsa-
mer Blick in die Geschichte
ein rechtes Maß, mit Sprache
und ihren Ausdrucksformen
umzugehen. So bleibe ich
auch in schwieriger Zeit zu-
versichtlich und wünsche Ih-
nen dies auch.

(Achim Schwarz ist Pfarrer
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Valbert)

ZUM SONNTAG

Gestern gab’s
endlich Zeugnisse
Allein die Wege, wie die
Schülerinnen und Schüler an
die Bewertungen kamen,
waren recht unterschiedlich.

KARIKATUR: HAWLINA

TERMINE
Samstag und Sonntag
9 bis 17 Uhr: Grotewiese, St.
Maria Magdalena, tägliche Be-
sichtigung der Krippenland-
schaft bis Anfang Februar
9 bis 17 Uhr: St. Marien, täglich
geöffnet für Stille und Gebet
10 bis 16 Uhr: Jesus-Christus-Kir-
che als offene Kirche für Stille
und Gebet tagsüber geöffnet

NOTDIENSTE
Ärztliche und Augenärztliche
Notfallvertretung:
Notfallnummer 116 117
Zahnärztlicher Wochennotfall-
dienst: Tel. 0 18 05/98 67 00

Apotheken-Notdienst, von
heute, 9 Uhr, bis Sonntag,
9 Uhr: Apotheke zur Kluse, Klu-
ser Str. 30, Lüdenscheid, Tel. 0
23 51/8 25 19; Apotheke Neuer
Weg, Neuer Weg 6, Herscheid,

Tel. 0 23 57/1 71 90 00; Cos-
mas-Apotheke, An der Sturs-
bergs-Ecke 2, Wipperfürth, Tel.
0 22 67/88 05 67

Apotheken-Notdienst, von
Sonntag, 9 Uhr, bis Montag,
9 Uhr: Brücken-Apotheke, Bahn-
hofstr. 19, Marienheide, Tel.
0 22 64/83 45; Bräucken-Apo-
theke, Hochstr. 94 a, Lüden-

scheid, Tel. 0 23 51/8 11 78; Ro-
sen-Apotheke, Wilhelm Str. 30,
Gummersbach, Tel. 0 22 61/2
73 00

SERVICE
Bürgerzentrum Mittendrin:
geschlossen
Stadtbibliothek:
geschlossen
Kath. Bücherei St. Marien:
geschlossen

Baubetriebshof:
geschlossen
Touristinfo:
geschlossen
Aids-Hilfe im Märkischen Kreis:
Telefonberatung,
Tel. 0 23 51/ 9 66 66 66,
samstags von 9 bis 21 Uhr
Jugendzentrum:
geschlossen
Jugendtreff Valbert:
geschlossen
Friedhofsbüro:
geschlossen
Weltladen: Fußgängerzone,
Derschlager Straße 1,
Samstag von 9 bis 13 Uhr
Pop-Up-Atelier „Handge-
macht“, Derschlager Straße 16,
geschlossen
Bürger- und Service-Center der
Landesregierung NRW:
Tel. 02 11/8 37 10 01 oder im
Internet unter https://
www.land.nrw/servicecenter/

SERVICE

Die Krippenlandschaft in Grotewiese. ARCHIVFOTO: HELMECKE

DIE GEMEINDEN

Katholische Gemeinde St.
Maria Immaculata
Hinweis: In der Gemeinde fin-
den bis auf Weiteres keine
Präsenz-Gottesdienste statt.
Die Kirche St. Marien an der
Kampstraße in Meinerzhagen
ist aber geöffnet. Täglich von
9 bis 17 Uhr können Besucher
zum stillen Gebet kommen.
Auch die Kirchen in Kierspe
und Valbert sind tagsüber of-
fen.
St. Maria Magdalena, Grote-
wiese
9 bis 17 Uhr: tägliche Besichti-
gung der Krippenlandschaft
bis Anfang Februar

Evangelische Gemeinde
Meinerzhagen
Die Jesus-Christus-Kirche ist
täglich (10 bis 16 Uhr) als offe-
ne Kirche für Stille und Gebet
geöffnet.
Sonntag: Jesus-Christus-Kir-
che, 10 Uhr Online-Gottes-
dienst.

Evangelische Kirche Valbert
Mittwoch: 16 bis 18 Uhr offe-
ne Kirche für Besinnung und
Gebet.
Samstag: Konfirmationsun-
terricht per Zoom für die Kate-
chumenen.
Hinweis: Im Eingangsbereich
hängt eine Box, in der sich je-
de Woche eine neue Andacht
befindet, diese kann gerne
mitgenommen werden. Auf
der Homepage www.evkir-
chevalbert.de wird jede Wo-
che eine neue Andacht ins
Netz gestellt.

Freie ev. Gemeinde
Im Hasenkamp
Sonntag: 10 Uhr Online Got-
tesdienst mit Pastor Jochen
Radtke.

Freie ev. Gemeinde Ihne
Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst, parallel dazu Kinder-
stunde.
Mittwoch: 20 Uhr Bibel- und
Gebetsstunde.

Neuapostolische Kirche
Kierspe-Meinerzhagen
Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst.
Mittwoch: 19.30 Gottes-
dienst.
Hinweis: Anmeldung zu den
Gottesdiensten unter Tel.
0 23 59/76 44 (Hartmut Paul),
auch auf YouTube oder unter
Tel. 0 69/27 28 17 35 mit PIN
1234 zum mithören.

Absichten, Einsichten, Aussichten
Dorfverein „Gemeinsam für Valbert“ informiert übers neue Vereinsjahr

der Stadt unterwegs. Ein Er-
gebnis ist aktuell aber noch
nicht in Sicht“.

ne Kurzinfo von Ulf Hilde-
brandt. „Hier sind wir seit ei-
niger Zeit mit Unterstützung

dem durch die Schneelast
eingestürzten Dach der „Zi-
garrenkiste“, gab es noch ei-

de.
Da das aber nicht regelkon-

form möglich ist, hat man
sich für eine E-Mail an alle
Mitglieder als „Ersatz“ ent-
schieden. Die ging jetzt an
die rund 70 Vereinsmitglie-
der. Darin fand sich die Auf-
listung der beabsichtigten
Aktivitäten und Ideen.

„Wie alle wissen, ist diese
Information aufgrund der ak-
tuellen Lage nur eine vage
Vorstellung“, heißt es dazu
als Hinweis auf die Pandemie
und die dadurch geltenden
Einschränkungen. Sobald als
möglich soll eine reguläre
Jahreshauptversammlung
stattfinden.

Vollzogen ist demnach der
Abbau Weihnachtsbeleuch-
tung im Park. Trotz des abge-
sagten Weihnachtsmarktes
2020 hatte man die installiert
und somit für festliche Stim-
mung rund um die Kirche ge-
sorgt. Die weiteren Fixpunkte
im Vereinsleben sollen wie-
der die gemeinsame Müll-
sammlung im Dorf, eine Neu-
auflage des Oldtimertreffens
im Frühjahr und Herbst so-
wie das Picknick im Park
sein. Bemühen möchte man
sich zudem um die Frischzel-
lenkur für „Inge und Fred,
nebst Dackel“ am Potsdamer
Platz und um die mögliche
Ausweitung der Streuobst-
wiese. Im Blick behalten wird
der Verein auch den Termin
für den Weihnachtsmarkt
und zusätzlich für ein „Frei-
badfest“.

Im Zusammenhang mit

VON JOCHEN HELMECKE

Valbert – Absichten, Einsich-
ten, Aussichten – der Dorfver-
ein „Gemeinsam für Valbert“
informiert seine Mitglieder
über den angedachten Ablauf
des Vereinsjahres 2021. Si-
cherlich keine Überraschung:
Das Coronavirus wird grund-
sätzlich der bestimmende
Faktor der Planungen blei-
ben. „Wir vom Vorstand hät-
ten diese Informationen lie-
ber auf der Jahreshauptver-
sammlung unterbreitet.“ Mit
dieser Aussage verbindet der
Vorsitzende des Dorfvereins
Ulf Hildebrandt einen gerade
für den noch jungen Valber-
ter Verein besonders wichti-
gen Aspekt: das gemeinsame
Treffen in gemütlicher Run-

Die „Zigarrenkiste“ verfällt zusehend. Die Antwort auf die Frage, ob in diesem Teil des
Dorfes der Dorfverein aktiv werden könnte, ist offen. FOTOS: HELMECKE

Wir vom Vorstand
hätten diese

Informationen lieber
auf der

Jahreshauptversamm-
lung unterbreitet.

Ulf Hildebrand
Vorsitzender Dorfverein

Die Kapelle Grotewiese aus
einer speziellen Perspekti-
ve. FOTO: ISLEIB
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